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  Einführung




  Dorothee, eine unternehmungslustige ältere Dame von 70 Jahren, will unbedingt eine Ayurvedakur in Indien durchführen. Einige Zipperlein machen sich täglich bemerkbar und sie meint, dass die Zeit für eine Panchakarmakur nun gekommen ist. In eigener Regie, ohne die Hilfe eines Reisebüros, besorgt sie sich alle Informationen im Internet. Das „Little Flower Hospital“ in Kerala findet ihren Geschmack. Reiseformalitäten wie Flug, Visum, Zusage des Hospitals für diese Kur erledigt sie in kurzer Zeit, auch ihre Bedenken, in ihrem Alter allein zu reisen, wirft sie über Bord. Wie sie ans Ziel ihrer Wünsche kommt, von Tausend und eine Nacht träumt, in eine fremde Kultur eintaucht und was sie in Indien und während der Kur erlebt und dass sie ganz nebenbei noch einige Pfunde verliert, schildert sie informativ und sehr humorvoll.




  




  




  




  




  




  




  Reise nach Indien




  »Was, du willst allein nach Indien?«, rief meine Freundin völlig überrascht.




  »Pst, nicht so laut, alle Leute schauen zu uns rüber, es muss ja nicht jeder gleich wissen«, entgegnete ich leise. Wir hatten uns zufällig im Supermarkt getroffen und saßen nun im Eiscafé, jede mit einem Espresso. Spontan fragte ich sie, ob sie Lust hätte, mit mir in Indien eine Ayurvedakur durchzuführen. Fast mein ganzes Leben träumte ich davon, diese Behandlungsmethode kennenzulernen, die an Körper, Geist und Seele wahre Wunder vollbringen sollte. Im März hatte ich meinen 70. Geburtstag gefeiert, täglich stellte ich mehr Zipperlein fest und kam zu dem Schluss, dass die Zeit reif war. Ich platzte vor Neugier und Abenteuerlust, die Strapazen einer solchen Reise schob ich weit von mir.




  »Mann bist du mutig, willst du wirklich allein reisen?«, fragte sie zweifelnd. Ihre blauen Augen fixierten mich weiterhin fassungslos. Früher, als sie noch nicht verheiratet war, hatten wir einige Kuren gemeinsam im Ausland, zuletzt in Slowenien, durchgeführt. Mit ihr zu reisen war das i-Tüpfelchen im tristen Alltag.




  »Auch wenn ich wollte, ich kann nicht. Wir haben für dieses Jahr unsere Reisen bereits gebucht, es geht nach China und Japan, circa vier Monate werden wir unterwegs sein«, meinte sie bedauernd.




  »Schade, es wäre zu schön gewesen, die alten Zeiten wieder aufleben zu lassen. Was nicht ist, kann ja noch werden, vielleicht im nächsten Jahr, vorausgesetzt es gefällt mir. Auf jeden Fall fliege ich und werde dir nach meiner Kur Bericht erstatten. Mit einem Hospital in Kerala stehe ich in Kontakt, warte gespannt auf die Antwort.« Das Hospital wurde mir von Freunden empfohlen und bereits einige Tage später bekam ich per Mail die Zusage für eine Panchakarma-Kur für mehrere Wochen.




  Ich hatte schon viel über Ayurveda gelesen, einer 4000 Jahre alten Heilkunde nicht nur für kranke Menschen. Übersetzt bedeutet Ayus (Leben) und Veda (Wissen) Wikipedia. Der Ayurveda ist mit dem Yoga verwandt und eigentlicher Zweck ist, Gleichgewicht in Körper und Bewusstsein zu bringen, um somit ein langes und erfülltes Leben zu ermöglichen. Dazu gehört faktisch auch die richtige Ernährung.




  In Indien, im südwestlichsten Bundesland Kerala, wird das traditionelle Ayurveda-Wissen seit Jahrhunderten gepflegt und fortlaufend weiterentwickelt. Von offizieller Seite gibt es in Kerala seit 1998 Qualitätsstandards für Ayurveda-Zentren. Ein Olive Leaf Zertifikat erhalten vom Staat Kerala bestimmte Anbieter, die festgelegte Standards erfüllen, z. B. bestimmte Ausbildungskriterien für das Personal, zugelassene Medikamente usw. Das Green Leaf Zertifikat erhalten Anbieter, die noch zusätzliche Kriterien erfüllen, wie zum Beispiel das Vorhandensein einer Dampfsauna oder eines Meditations- oder Yoga-Raumes oder eines Kräutergartens. Das Little Flower Hospital erfüllt diese Standards, wie mir ein Mitarbeiter des Hospitals erklärte.




  Die Panchakarma-Kur ist eine klassische Behandlung, die sich ebenfalls seit Jahrhunderten weiterentwickelt hat und meist bei schweren oder chronischen Erkrankungen eingesetzt wird. Da ich unter Schuppenflechte leide und bei dieser Kur der Körper entgiftet wird, wurde sie mir von der Klinik empfohlen. Drei Wochen sind gut, mehr Wochen wären besser, um den Organismus nicht anzustrengen. Es gibt auch Ayurveda Wellness- und Beauty-Kuren mit wunderbaren Ölmassagen für Gesicht und Körper, die Stress abbauen, entschlacken und entspannen. Diese Behandlungen sind sanfter als die Treatments, die bei einer Panchakarma-Kur eingesetzt werden.
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